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ch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

Saloniki landet trotz Widerspruch
ischen Regierung eine englisch-fran-

Truppenmacht von zunächst etwa
Mnn.

tei des 8. indischen Murhena . und
Sikhregiments . 2n dem sich daran
nden Kampfe fallen 1200 Eng-
darunter 2 Majore ; von den in.
mppen etwa ebenso viele . (Betrifft

tamischen Kriegsschauplatz .)

mtliche Kriegsberichte.
Hauptquartier , 30. Sept . (WB .)

Westlicher Kriegsschauplatz,
sgruppe Kronprinz Rupprecht.

am vorhergehenden Tage griffen die
i auch gestern mit starken Kräften
Ancre und Courcelette an . Nach
llem Nahkamps sind sie abgeschlagen.
>i kleine Teilvorstötze und Artillerie-
er sich nördlich der Somme und in

Abschnitten südlich des Flusses
ags verschärfte.
Oestlicher Kriegsschauplatz,
nt des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern,
der Etochodfront machte eine Kom-
t polnischen Legion einen erfolg-

stotz auf Sitowicze ; südwestlich
niec griffen die Russen vergeblich

einer gelungenen Unternehmung in
end von Hukalowce (nördlich von Zbo-
der Nacht vom 29. September nahmen
’ Offiziere fiebenzig Mann gefangen,
nt des Generals der Kavallerie.

Erzherzog Karl,
lich Etr . Klauzura (Ludowa -Eebiet)
Coman hatten wohl vorbereitete Ee-
"/e von Truppen des Eeneralleut-
n Conta vollen Erfolg . Bei Str.
sind vier Offiziere , 532 Mann ge¬

fangen genommen und acht Maschinengewehre
erbeutet . Im Kirlibaba -Abschnitt wurden
russische Angriffe avgewiesen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen,
der Ostfront sind die rumänische Rord-

und 2. Armee im Eoergeny -Eebirge aus der
Linie Parajd —Oderhellen (Czekely Udvar-
hely) und von Fogaraes her zum Angriff
übergegangen . Im Eoergeny -Eebirge wurde
der Feind abgewiesen. Weiter südlich wichen
die Sicherungstruppen aus . Deutsche Truppen
fielen vorwärts des Haar -Daches, südlich von
Henndorf (Hegen) eine der rumänischen Ko¬
lonnen mit Erfolg an , warfen sie zurück, nah¬
men 11 Offiziere , 591 Mann gefangen und
erbeuteten drei Maschinengewehre.

Die am 26. September eingeleitete Um¬
fassungsschlacht von Hermannstadt (Nagy
Szeben) ist gewonnen . Unter dem Oberbe¬
fehl des Generals von Falkenhayn haben
deutsche und österreichisch-ungarische Truppen
starke Teile der 1. rumänischenArmee nach
hartnäckigen Kämpfen vernichtend ge¬
schlagen. Nach schweren blutigen Ver¬
lusten flüchteten die Reste der feind¬
lichen Truppen in Auflösung in das
unwegsame Bergland beiderseits des von uns
durch kühne Eebirgsmärfche bereits am 26.
September früh im Rücken des Gegners be¬
setzten Rothen -Thurm -Passes . Hier wurden sie
von dem verheerenden Feuer bayerifcherTrup-
pen unter dem Generalleutnant Krafft von
Delmenstngen empfangen . Der Entlastungs¬
stotz der rumänischen 2. Armee ist zu spät ge¬
kommen. Unsere Truppen kämpften mit größ¬

ter Erbitterung , nachdem bekannt wurde,
datz die mit der Entene für die durch Deutsch¬
land bedrohte Kultur kämpfenden habgie¬
rigen Rumänen wehrlose Verwundete er¬
mordet hatten . Die Zahl der Gefangenen
und die zum Teil im bergigen Waldgelände
verstreute sehr erhebliche Beute stehen noch
nicht fest.

Am Hoetzinger (Hatszeger)-Eebirge und
im Mehadia -Abschnitt sind rumänische An¬
griffe gescheitert.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeu¬

tung.
Unsere Flugzeuggeschwader haben mit Er¬

folg die Eisenbahnbrücke von Cernavoda und
feindliche Truppenlager angegriffen.

Der Erste Eeneralquvrtierineister.
Ludendorff.

Erotzes Hauptquartier » 1. Oktober (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei der

Armee des Eeneralfeldmarschalls
Herzog Albrecht von Württemberg

sowie auf der flandrischen und Artoi -Front
der

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
entfalteten die Engländer eine besonders
lebhafte Patrouillentätigkeit.

An der Schlachtfront nördlich der Somme
nahm der Artilleriekampf am Nachm, große
Heftigkeit an . Wiederum erfolgten bei und
östlich von Thiepval starke englische Angriffe,
die wie an den vorangegangenen Tagen von
Truppen der Generale von Stein und Sixt
von Armin nach hartnäckigen Nahkämpfen
abgeschlagen wurden . Aus Rancourt und
westlich davon stürmten französische Regimen¬
tern gegen unsere Stellungen an . Teilvor-
stötze aus Courcelette , aus Morval und nord¬
westlich von Halle scheiterten tm Sperrfeuer.

Heersgruppe Kronprinz.
Rechts der Maas spielten sich unter vor¬

übergehend aufKbender Artillerietärigkeit
kleine bedeutungslose Handgranatenkämpfe
ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Russen haben an verefchiedenen Stel¬
len ihre Angriffstätigkeit wieder ausge¬
nommen.

Westlich von Luck nimmt das feindliche
Feuer feit heut«? früh zu.

Beiderseits der BahnBrody —Lemberg und
weiter südlich bis zur Eraberka bei Zarkow
ist dem feindlichen Vorgehen teils durch
Sperrfeuer Halt geboten, teils ist der bis zu
sieben Malen wiederholte Ansturm völlig zu¬
sammengebrochen. Auf dem südlichen An¬
griffsflügel haben die Russen in der vor¬
dersten Verteidigungslinie Fuß gefasst.

Front des Generals der Kavallerie.
Erzherzog Karl.

Beiderseits der Zlota Lipa kam es zu
heftigen Nahkämpfen . Im Winkel zwischen
der Ceniowka und Zlota Lipa hat sich der
Gegner vorgeschoben. Weiter westlich war¬
fen türkische Truppen eingedrungene feindliche
Abteilungen gestern und heute morgen durch

sofortigen Gegenangriff wieder zurück und
machten hierbei 230 Gefangene.

In den Karpathen herrschte im allgemei¬
nen Ruhe . Die Zahl der bei Str . Klauzura
gemachten Gefangenen ist auf über 600 Mann
gestiegen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
An der Ostfront wurden rumänische An¬

griffe im Maros -Tal abgewiesen. Im Goer-
geny-Tal und weiter südlich entzogen sich die
Vortruppen zum Teil dem feindlicher. Vor¬
stotz. Die Beute der deutschen Truppen aus
dem Gefecht südlich von Henndorf (Hegen)
erhöht sich um acht Geschütze. Nordwestlich
von Fogaras hat der Feind seinen Angriff
eingestellt.

Aus der Schlacht von Hermannstadt wa¬
ren bis gestern eingebracht : Ueber 3000 Ge¬
fangene, 13 Geschütze. Ferner sind erbeutet
eine Flugzeughalle , zwei Flugzeuge , 10 Lo¬
komotiven, 300 Waggons mit Munition , über
200 Munitionswagen , über 200 gefüllte Ba¬
gagewagen, 70 Kraftwagen , ein Lazarettzug.
Weiteres Material wird erst allmählich aus
den Wäldern geborgen werden . Der Rothe
Thurm -Patz ist angefüllt mit zerschossenen
Fahrzeugen . Südlich des Passes wurden ru¬
mänische gegen die Höhen westlich Caineni ge¬
richtete stärkere VorflMe abgeschlagen.

Im Hoetzinger (Hatszeger )-Eebirge griff
der Feind westlich des Strell (Sztrigy )-Tales
vergebens an.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

v. Mackensen.
Am 2. September erzwang eine öster¬

reichisch-ungarische Donauflotille die Einfahrt
in den Hafen von Eorabia , vernichtete neun
und erbeutete sieben teils beladene Schiffe.

Bükarest wurde von unseren Flugzeugge-
schwadern mit beeobachteter guter Wirkung
bombardiert.

Mazedonische Front.
An vielen Stellen zwischen dem Prespa-

See und dem Wardar lebhafte Feuerkämpfe
und vereinzelte ergebnislose feindliche Un¬
ternehmungen . Ein starker Angriff brachte
den Gipfel des Kajmakcalan in den Besitz
des Gegners.

Der Erste Generalquartiermeifter^
Ludendorff.

ie sieben Geheimnisse.
»ft« an* dem dunkelste« England
vonW. M ftj o» «t1.

fo)Grethlein& Co G. m. b.H. Leipzig i916

sieht ja fast wie Erprerung aus ",
“er bei Schutzleute. „Wer ist denn

vermute, das ist Booby Bennett , der
!̂ marft beschäftigt ist," erwiderte der

der uns geführt hatte . „Er
^Freund Laues und ein gefährlicher
. M Ausbrechen aus dem Zuchthaus

einen Rekord geschlagen hat ."
Eüet er jetzt noch?" fragte Ambler.

habe ihn erst gestern gesehen."
/- bemerkte der Schutzmann. „Wir
M wahrscheinlich vornehmen müssen.
W Hauptsache ist jetzt. „Wer ist der
d êser Briefe? Auf alle Fälle ist es
^ Laue etwas wusste, das ihm zum
Zeichen konnte, und datz er Kapital

schlagen versucht hat ."

^ch tDciiet  kein ungewöhnlicher
E ? brummte vergnügt in sich herein
' • ^ einen weiteren Brief vorzulesen.

durchaus entschlossen, mir nicht
stzi ^ nken Sie doch daran , wie gut ich
jjpte Mal dafür bezahlt habe. Sie
itl* 0 um jahrelang im Wohl-

io ILU^uuen , wenn Sie es nicht so
Mähren sogenanten Freunden ver-
fii; en- Zum Dank dafür wird Sie
| Rlne  5 -Pfundnote der Polizei aus-

wende ich mich zum letzten
ihgD Wenn Sie mir helfen , biete ich
i Pfund, wahrscheinlich kein schlech¬

ter Lohn filt eine Arbeit von der Dauer einer
Stunde . Wenn Sie es ablehnen , werden Sie
nie wieder von mir hören ." Z."

„Das ist kurz und zur Sache gesprochen/
sagte der ältere Schutzmann. „Ich bin neu¬
gierig , was denn das für eine Sache fein
kann, um die es sich in den Briefen handelt.
Wahrscheinlich hatte er jemanden berauben
wollen und Laue hatte ihm seine Hilfe ver¬
weigert ."

„Es scheint so," erwiderte Ambler . „Die
Briefe sind indes von grötztem Interesse ",
fügte er hinzu , indem er mir die mir wohl-
bekannten Schriftzüge zeigte.

„Die Schrift kenne ich!" rief ich. „Die
Briefe hat die arme Mrs . Courtenay ge¬
schrieben.

„Das stimmt", sagte er ruhig . „Habee ich
nicht gleich gesagt, datz uns der Tod Laues
dem Mysterium auf die Spur bringen
würde ?"

XXIX.
Die Polizei auf falscher Fährte.

Den letzten Brief reichte mir Ambler hin,
nachdem er ihn gelesen hatte . Er war aus
Reneford datiert und lautete

„Ich verstehe nicht den Sinn Ihrer
Worte , dieSie mir vergangenenAbend in den
Zug gerufen haben . Eine Katastrophe habe
ich nicht zu beiurchten, ich mutz daher Ihr
Anerbieten austassen al » einen Versuch, Geld
von mir zu erhalten . Wenn Sie es wagen
sollten, sich noch einmal an mich zu wenden,
sc bl ' tbt m' t k- n anderer Weg übrig , als
die Polizei davon in Kenntnis zu fetzen.

Mary Courtenay ."
„Ah", rief ich. „Er hat sie also gewarnt

und sie hat seine Absicht mißverstanden ."

„Zweifellos ", sagte Ambler und nahm mir
den Brief aus der Hand . Sie hat ihn wahr¬
scheinlich wenige Tage vor ihrem Tode ge¬
schrieben. Jener Mann , und er blickte auf
den am Boden liegenden Leichnam, „war der
einzige, der uns den Schlüssel zur Lösung
des Mysteriums in die Hände hätte geben
können."

Aber fein Mund war still und nur die
Briefe lchten Zeugnis ab, datz er mit der
Affäre am Flusse in Zusammenhang gestan¬
den haben mutzte, zum mindesten jedoch, datz
er mit Mrs . Courtenay brieflich verkehrt
hatte.

Gemeinsam begaben wir uns nach der
'Polizeistation , wo Ambler mit dem Inspek¬
tor des Bezirks eines längere Unterredung
hatte.

Nachdem der Fall zu Protokoll genommen
war , begaben wir uns kurz nach Mitter¬
nacht im Wagen nach Haufe.

Ambler spach nur wenig , stieg indes be¬
reits auf der halben Strecke aus , wünschte mir
in aller Eile „gute Nacht" und verschwand
in der Dunkelheit . Es schien, als wäre ihm
plötzlich ein guter Gedanke gekommen, den
er sofort zur Ausführung zu bringen bedacht
war.

Meine Augen hatte ich fast dis ganze Nacht
nicht geschlossen. War doch mein Geist mit
den sonderbaren Ereignissen der letzten Mo¬
nate zu sehr beschäftigt. —

Ethels seltsame Worte quälten mich unge¬
mein . Was konnte sie meinen ? Was wusste
sie?

Als ich am nächsten Morgen im Hospital
die Runde machte, erhielt ich die Ladung
der Totenschau beim unglücklichen Laue gleich

beizuwohnen. Auf Verabredung kam ich am
nächsten nachmittag mit Dr . Tatham , einem
berühmten Gifttenner Londons , zusammen.

Eine lange und wissenschaftlich schwierige
Untersuchung war es, die indes ein ganz siche¬
res Ergebnis nicht zu Tage zu fördern ver¬
mochte. Dr . Tatham war der Meinung , datz
nach der Art der Reagenz nur Anylnitrat
in Frage kommen konnte.

Der gerichtlichen Untersuchung wo- nten
Ambler und ich als Zeugen bei . Da die
vergiftete Flusigkeit sich in der Schnapsflasche
befunden hatte , neigte man der Ansicht zu,
es lieg« Selbstmord vor.

Darauf wurden die vorliegenden Briefe
von der Polizei zur Sprache gebracht, die
natürlich ein grohes Interesse zur Folge hat¬
ten. Die Briefe waren verdächtig und der
Gerichtshof hielt ste für beweiskräftig ge¬
nug, daß Laue an einer wohldurchdachten
Erpressungsaffäre wohl beteiligt gewesen ist

„Wer ist jene Mary Courtenay , die aus
Reneford an ihn schreibt?" fragte der Krön-
lichter den Inspektor.

„Die Absenderin der Briefe ist tot , Herr",
gab der Inspektor zur Antwort . „Sie ist vor
wenigen Tagen unter sehr sonderbaren Um¬
ständen in der Nähe ihres Landhauses er¬
tränkt aufgefunden worden ."

„Ach!" bemerkte der Kronrichter . „Ange¬
sichts dieser Tatsache bekommt die Sache ein
ganz anderes Aussehen . Soviel ich weiß, ist
die Tragödie in Reneford auf Mord zurückzu¬
führen , und hier liegt der Selbstmord des
Täters vor ." M

„Das ist auch die Ansicht der Polizei , Herr",
erwiderte der Inspektor.

(Fortsetz««, folgt.)
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Wien, 1. Oktober. (WB .) Amtlich wird

verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Westlich von Petroseny scheiterten auch
gestern alle rumänischen Vorstöße, ebenso wur¬
den bei Caineni , südlich des Verees Toronyer-
(Roten -Turm ),Passes rumänische Abteilungen
unter schweren Feindverlusten abgeschlagen.
Nordwestlich von Fogaras stockr die rumä¬
nische Vorrückung. Westlich und nordwestlich
von Szekely Udvarhely (Oderhellen ) dauert
derDruck desFeindes gegen unsere vorgeschobe¬
nen Truppen an . Aus der Schlacht von Nagy
Szeben (Hermannstadt ) sind bis gestern vor¬
mittag über 3000 Gefangene , 9 Geschütze, eine
Flugzeughalle , zwei Flugzeuge, 10 Lokomo¬
tiven , 300 Eisenbahnwagen mit Munition,
über 200 Munitionswagen , 70 Kraft -, und
200 gefüllte Bagagewagen , 1 Spitalzug und
große Mengen sonstiges Kriegsgerät einge¬
bracht. Ergänzende Angaben werden folgen.
Bei dem vorgestrigen Angriff deutscher Trup¬
pen südlich Hegen (Henndorf ) hat der Feind
8 Geschütze verloren.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In den Karpathen flaut der Kampf ab.
Südöstlich und südlich von Brzezany griff

der Gegner mit starken Kräften an . Die
zwischen der Zlota Lipa und Rarajowka
kämpfenden türkischen Truppen warfen ihn
in erbitterten Nahkämpfen zurück. Nördlich
der Bahnstation Potutory gewannen die Rus¬
sen einig hundert Meter Raum.

Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Bei der Armee des Generalobersten Böhm-
Ermolli ging der Feind beiderseits der von
Brodn nach Zloczow führenden Straße zum
Angriff über . Er wurde nördlich der Straße
restlos abgewiesen. An einer Stelle scheiterten
drei , an anderer sieben russische Vorstöße.
Südlich der Straße drang der Feind in den
Abschnitt eines Regiments ein. Der heute
früh angesetzte Gegenangriff schreitet günstig
vorwärts und hat den größeren Teil der ver¬
lorenen Gräben zurückgewonnen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das Geschütz- und Minenwerferfeuer der

Italiener war wieder gegen die Karsthoch¬
fläche zeitweise sehr lebhaft und dehnte sich
auch auf unsere Stellungen im Wippachtale
aus.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralftabs
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel , 30. Sept . (WB .) Das
Hauptquartier meldet : An der Front von
Fellahie beschossen wir am 29. September
erfolgreich feindliche Lager.

Persische Front : Russische Streitkräfte , die
südlich Sekts , fünfzig Kilometer südöstlich
von Saudschbulack lagerten , wurden angegrif¬
fen und in die Flucht getrieben . Die Ort¬
schaft Sekiz wurde in der Nacht vom 26. zum
27. September von uns besetzt.

An der Kaukasusfront fanden Patrouil¬
lengefechte statt . An einigen Kampf abfchnit-
ten traten die beiderseitige Artillerien in Tä¬
tigkeit . Am 28. September versuchte eine
Anzahl Banditen unter dem Schutze von
Torpedobooten und von einigen Segelschiffen
im Golfe von Tschenderli an Land zu gehen,
wurde aber mit Verlusten für sie vertrieben.
Am 29. September warfen wir Banditen zu¬
rück, die man unter dem Schutz von sechs
Kriegsschiffen im Golf von Kauluk zu landen
versuchte und fügten ihnen/Verluste zu.

An den anderen Fronten kein wichtiges
Ereignis.

Sofia , 1, Okt. (WB .) Meldung der Bul¬
garischen Telegraphen -Agentur . Bericht des
Eeneralstabes vom 1. Oktober.

Mazedonische Front : Im Westen und im
Osten von Lerin (Florina ) schlug unsere In¬
fanterie die Angriffe des Feindes ab.

Nördlich von dem Dorfe Armensko, bei
dem Dorfe Kuschograd in der Gegend des
Dorfes Sowitsch finden um den Besitz der
Höhe des Kaimakcalan erbitterte Kämpfe
statt.

Im Moglenica -Tal lebhaftes Artillerie¬
feuer.

Angriffe des Feindes gegen die Höhe
Bojuktasch scheiterten vollständig . Auf bei¬
den Seiten des Vardar schwaches Geschützfeuer.

Am Fuße der Velasica-Planina Ruhe.
An der Struma F̂ront lebhaftes Ar-

tilleriefeuer , unter dessen Schutz mehrere
feindliche Vtaillone geegen die Dörfer Kra-
schakoej und Komarian vorgingen . Sie wur¬
den durch das Feuer unserer Artiellrie ange¬
halten . Der Kampf dauert noch an.

An der ägäischen Küste beschossen mehrere
feindliche Kriegsschiffe heftig die Höhen nörd¬
lich des Dorfes Orfano . Das Dorf Lungor
wurdedurch die Beschießung in Brand gesetzt
und Mstört.

Rumänische Front : An der gesamten Front
herrcht Ruhe . Die Lage ist unverändert.

„Taunusbote " Bad
In der Umgebung des Dorfes Beybunar

(in der Gegend von Kurtbunar ) schossen wir
ein feindliches Flugzeug ab, die beiden Flie¬
ger sind wohlbehalten.

Rückkehr
aller Kriegsgefangenen

Deutschen aus Nordafrika
nach Frankreich.

Berlin , 1. Okt. (WB. Amtlich.) Die fran¬
zösische Regierung erklärte in einer amtlichen
Mitteilung folgendes:

„Seit Anfang September wurden den
Militärbehördn in Marokko, Algier und Tu¬
nis Befehle erteilt , damit alle deutschen Ge¬
fangenen nach Frankreich übergeführt werden.
Von diesen sind 2500 schon eingetroffen oder
werden vor dem 20. September rrntreffen.
Die zweite Hälfte wird sich zwischen dem 20.
und 25. September einschiffen und in Frank¬
reich Ende des gleichen Monats ankommen.
Zu diesem Zeitpuntt wird in Nordafrika
kein deutscher Gefangener , weder Kriegsge¬
fangener , noch Zivilgefangener , weder in
Strafanstalten noch in Lagern verbleiben ."

Angesichts dieser bündigen Erklärung der
französischen Regierung besteht kein Zweifel
Landsleute in Afrika endlich abgeschlossen ist.
daran , daß die Leidenszeit unserer deutschen
Landsleute in Afrika endlich abgeschlossen ist.
Schon vorher war die größere Hälfte der
deutschen Gefangenen von Nordafrika nach
Frankreich zurückgekehrt. Die deutsche Heeres¬
verwaltung hat daraufhin angeordnet , daß
die nach Rußland verschickten 10 000 Franzo¬
sen sämtlich in deutsche Lager zurückgeschickt
werden , da der Zweck dieser Maßnahme er¬
reicht ist. Pakete , Briefe und Geldsendungen
für deutsche Kriegsgefangene , die bis jetzt in
Nordafrika waren , sind bis auf weiteres an
das „Bureau de Renseignement , MinistSre
de la Euerre " in Paris zu adressieren, das
die Weiterleitung in die neuen Lager im
europäischen Frankreich veranlassen wird.

Die Gesandtschaft im Haag.
An Stelle des nach Koqstantinopel gehen¬

den Gesandten o. Kühlmann ist für unsere
Vertretung im Haag der Gesandte Dr . Rosen,
der frühere Vertreter Deutschlands in Lissa¬
bon ausersehen.

gum Rücktritt des Generals
von Wandel

meldet die „Frkf . Ztg .", daß der Posten des
stellvertretenden Kriegsministers nicht wie¬
der besetzt werden wird , sondern der Kriegs¬
minister General Wild von Hohen¬
born,  der gegenwärtig bereits die Interessen
der Heeresverwaltung in dem Haushaltungs¬
ausschuß des Reichstags vertritt , künftig auch
das Geschäft in der Zentralstelle mitüber¬
nehmen und zu diesem Zwecke voraussichtlich
fernen Aufenthalt aus dem Großen Haupt¬
quartier wieder nach Berlin  verlegen wird.

Wechsel im russischen Kabinett.
Petersburg , i . Ott . (WB .) Meldung der

Petersburger Telegraphenagentur . Ein kai¬
serlicher Erlaß verkündet die Ernennung des
Adelsmarschalls der Provinz Simbirsk , Pro-
topopow, zum Minister des Innern an Stelle !
von Choswtow , dessen Rücktritt genehmigt j
wird . Protopopow ist Vizepräsident der Duma.

Griechenland.
Bern . 1. Okt. (WB .) Nach einer Mel¬

dung der „Tribuna " aus Athen wurde für
gestern die Uebergäbe der Ententenote erwar¬
tet , in der energisch die sofortige Erklärung
des nationalen Krieges oder die bedingungs¬
lose Auslieferung allen Kriegs - und Eisen¬
bahnmaterials unter Auflösung des Heeres
verlangt werden soll. ,

Athen . 1. Okt. (WB .) Meldung des Reu-
terschen Bureaus . Das Kriegs - und das
Marineministerium haben sttenge Maßnah¬
men ergriffen , um zu verhüten , daß Offiziere
sich den Aufständischen anschließen. Drei
Schiffskapitäne wurden verhaftet.

Bern , 1. Okt. (WB .) Ein Mitarbeiter
des „Petit Journal " in Athen meldet, König
Konstantin sei von einer Erkältung befallen,
welche die Aerzte etwas beunruhige . Trotz¬
dem habe der König andauernd Besprech¬
ungen mit den Ministern und den anwesenden
Generalstabsoffizieren . -

Die feindlichen Verluste.
Berlin , 2. Ott . Verschiedene Blätter be¬

ziffern die bisherigen Verluste der rumäni¬
schen Armee auf 71000 Mann und 3 200
Offiziere.

London, 29. Sept . (WB .) Die Verlust¬
listen vom 28. und 29. September verzeich¬
nen die Namen von 286 Offizieren (63 ge¬
fallen ) und 1376 Mann und 168 Offizieren
(37 tot ) und 2468 Mann.

•
I

Homburg o. d. Höhe. _ _
Vom Seekrieg.

London, 30. Sept . (WB .) Nach einer
Lloydmeldung find der russische Schooner
„Emma " und der englische Dampfer „Meyw-
bood" versenkt worden . Die Besatzungen
wurden gerettet.

Kopenhagen. 1. Ott. (WB .) Wie aus
Drontheim gemeldet wird , ist der Rorden-
fieldske Dampffchiffahrtsgesellschaft gehörende
Dampfer „Rolf Jarl " (1265 Tonnen ) an der
Murmanküste torpediert worden . Der Dam¬
pfer „Roald Jarl " derselben Gesellschaft lief
gestern in Honningsvaag mit der ganzen
geretteten Besatzung ein.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 30. Sept . Den heutigen vertrau¬

lichen Besprechungen des Haushaltsausschusses
des Reichstages wohnte wiederum der Reichs¬
kanzler bei . Die fottfchrittliche Volkspartei
hat , ebenso wie die Nationalliberalen , fol¬
gende Anträge eigebracht:

1. einen ständigen Ausschuß für auswär¬
tige Angelegenheiten einzusetzen und

2. den Reichskanzler zu ersuchen, dafür ein-
zutreten , daß dieser Ausschuß das Recht habe,
zusammenzutreten , auch wenn der Reichstag
nicht beisammen ist.

iS Lokales.  jg
* Das Eiserne Kreuz > Klasse er¬

hielt der Leutnant d. R . Adolf Metzger
von hier im Grenadier Regiment Kronprinz
Nr . 1 für seine Tapferkeit bei den Stürmen
um die Schtara Obcina und Schtara Wip-
cyna in den Karpathen.

* Ordensverleihung . Herrn Hegemeister
V oll mann  hier ist aus Anlaß seines
lle bertritts in den Ruhestand der König !.
K ronenorden 4. Klasse verliehen worden.

* Todesfall . Im Alter von 85 Jahren
starb Herr Louis Holzmann,  das älteste
Mitglied der jüdischen Gemeinde.

— Der Domkapitular nnd Geistliche
Rat Wilhelm Tripp , Stadtpfarrer von
Limburg , ist dortselbst im hohen Alter von
fast 81 Jahren nach einem reichgesegneten
Leben sanft entschlafen. Er war u. a. in
der Zeit von Anfang der 70er Jahre bis
Frühjahr 1887 Stadtpfarrer von Oberurset.
Stadtpfarrer Tripp wurde am 9. Oktober
1835 in Hadamar geboren und im Jahre
1859 zum Priester geweiht . Die Staats¬
behörde erkannte seine Verdienste durch
Verleihung des Roten Ableroidens 4. Kl.
und des Kgl . Kronenordens 3 . Klasse an.

* Kauft Lose der Kriegsbeschiidigten-Für-
sorge. Um  der Kriegsbeschädigten-Fürsorge
im Obertaunuskreis die so notwendigen Mit¬
tel zuzuführen , wurde vor einiger Zeit eine
Verlosung von vier wertvollen Bildern in
die Wege geleitet . Der Hauptgewinn bildet
ein Oelgemälde , S . M. der Kaiser , im Werte
von 5000 Mark , die drei andern Eewrnne
sind wohlgelungene Zeichnungen unser Hel¬
denführer Hindenburg , Mackensen und Kluck.
jedes im Wert von 500 Mark . Bei vollstän¬
digem Verkauf der Lose erhält dieKriegsbe-
schädigtenfürsorge des Obertaunuskreises die
Summe von 10000 Mark . In Anbetracht
des wirklich guten Zweckes sollte es sich jeder

; zur Ehre anrechnen, mindestens ein Los
! (Preis 2 M)  zu kaufen. Sie sind bei den

durch Zeitungsanzeigen veröffentlichten Stel¬
len zu haben . Die Ziehung ist im Laufe
dieses Monats.

* Homburg vor hundert Jahren.
Die Vereine für Geschichte und Altertums¬
kunde und für Kunst und Wissenschaft er¬
öffnen heule gemeinschaftlich ihre diesjährige
Wintertätigkeit mit einem Vortrag des
Herrn Archivdirektor Dietrich  aus Darw-
stadt, über „Homburg vor hundert Jahren ".
Der Vortrag ist im Konzertsaal des Kur.
h a u s es und beginnt um 8 Uhr.

* Bom Kurhaus . Mit dem gestrigen
Tage wurde die Wintertrinkkur in der
Wandelhalle geöffnet. — Die Winterspiel¬
zeit des Kurhaustheaters beginnt am Don.
nerstag , den 12. Oktober . Am nächsten Don¬
nerstag ist eine Vorstellung des neuen Sing,
spiels „DasDreimädelhaus " außer Abonne.
ment.

— Die Dienststunden der städtischen
Büros im Rathause beginnen vom 1. Ok-
tober an für die Wintermonate um 8 l/a
Uhr vormittags.

):( Polizeibericht Gefunden : 1 Trau,
ring . 1 Paket mit Haken und Schrauben.
1 lila Geldbörse mit Inhalt . 1 Aufsteckkamm.
1 Tasche mit Bleistiften . 1 Kindermütze
(Marine ). 1 kleine Geldtasche mit Inhalt.
Verloren : 1 goldene Brille.

) ( Retchs-Gummisammlung . Zugunsten der
Deutschen Vereine vom Roten Kreuz. Im
Einverständnis mit den amtlichen Stellen hat
das Zentralkomitee vom Roten Kreuz eine
großzügige über den größten Teil des Reiches

i sich erstreckende Sammlung von Altgummi in
! die Wege geleitet . Diese neue Sammlung gilt

2 L
'rl k .

in doppeltem Sinne dem Vaters
Heeresverwaltung verstärkt ;lj len
Kriegsführung so unumgänglich n
Bestand an Gummi , und das Rore
mag durch den Verkauf des gesp̂.
gummis seinem Hilfswerk der Ver
pflege wieder neue Mittel zuzuf"
gesichts dieses doppelt edlen Z
wohl jeder ans Werk gehen und
Betriebe und Haushalt eine ®ener
rung vornehmen , um allen Altguin-
das kleinste in einer Ecke nutzlos
Stück,mobil zu machen. Denn nur
äußersten Ausnutzung aller unsere,
und Hilfsmittel kann es uns gelin¬
dem Uebergewichte unserer Feinde
material die Spitze zu bieten.

Um aber auch den Einliefe'
Altgummi ein Andenken an diese in
Zeit durchgeführte Sammlung zu g
das Zentralkomitee vom Roten Kr-
Münzen  mit entsprechendem Hin
stellen lassen. Ihre genaue Beschreib»»,
die Höhe der Spende , für die sie8
werden , wird noch bekannt gegeben

§ Preisbeschränkung für Schuh«,«
Verordnung des Bundesrats vom 28
1916 führt , um ungebührlichen $r:
Hungen zu steuern, eine Preisbesch
ku n g f ü r S chu h w a r e n ein. D»
sige, obere Preisgrenze ergibt sich aus
sammenrechnung der Gestehungskosten,
angemessenen Anteils der allgemeine»
kosten und eines angemessenen Setmtt
Grundsätze für die Berechnung dieser
teile des Preises werden von der vom
kanzler ernannten Gutachterkommi"
Schuhwarenpreise , Berlin , Leipzigers^
aufgestellt . Die Preisbeschränkung
sich auf Schuhwaren , die ganz oder
aus Leder, Strick-, Web- oder Wi
Filz oder filzartigen Stoffen bestehe»,
Kettenhandel in Schuhwaren ist r
der Großhändler darf nur an Klein"
diese dürfen nur an Verbraucher
Die Schuhwaren .müssen vom Heist-
Importeur durch Angaben über Firm
Ort der Herstellung (oder eine dem
ler vom Eutachterausschuß zugswiese»!
mer) Kleinverkaufspreis und Zeitz»
Anbringung der Angaben gekennzei
den. Veranstaltungen zu besonderer
nigung des Verkaufs von Schuhw
Verkäufen u. Eelegenheitsverkäufen a
sind verboten ; zur Vermeidung von
kann die Ortspolizeibehörde Ausna
lassen. Ausnahmen von den Vorsicht
Verordnung überhaupt kann der R
ler gestatten ; er kann auch die Preise
Ausbesserung von Schuhwaren regeln
Verordnung tritt abgesehen von den"
ten über die Kennzeichnung der Sdj
und den Strafbestimmungen sofort, die
bestimmungen mit dem dritten T
Verkündung , die Vorschriften über die
Zeichnung am 25. Oktober 1916 in

][ Spinnstoffe und Garne
10. 1916 treren ein Nachtrag zu
kanntmachung betreffend Bes
baumwollener Spinnstoffe und Garne
und Webverbot ) sowie ein Nachtrag
Bekanntmachung über HöchstpreiseD
wollspinnstoffe und Baumwollgespi
Kraft . Durch den Nachtrag
Reißereien , Spinnereien , Webereu»
die ihnen bisher gewährte ErM-
entzogen , die bei ihnen anfallenden
als Putzbaumwolle für den Bet-
eigenen Betriebes zu verwenden. »
ist die den Baumwollspinnereien
Widerruf erteilt gewesene Erlaubnis,
wollabfälle ohne Belegschetn oder "
schein auf Vorrat zu verspinnen, w
worden.

— Speijeölgrwinnung aus Roßt
Roßkastanien sollen in diesem Zahle
Linie zur Oelgewinnung verwandt
da sie ein für menschliche Ernährung
aus geeignetes , wohlschmeckendes D»
ten . Mit der Durchführung der >
nung ist der Kriegsausschuß für
und tierische Oele und Fette G. m.
Berlin von dem Präsidenten des
nährungsamtes ermächtigt worden,
ist auch die Bezugsvereinigung ^
der Verordnung über den Verkehr 1,1
futtermitteln berechtigt, Roßkastanie
schlichen Höchstpreise aufzukaufen,
jedoch die von ihr übernommenen
zur Oelgewinnung an den Kriegs^
pflanzliche und tierische Oele undo..
fern , der gehalten ist, die Preßru^
sich zur Wild - und Viehfütterung ^
die Bezugsvereinigung zurückzug^ '— Kartoffel -Einkellerung.-
ratsamt schreibt uns : Das durch
des Kreises auf 11L Pfund pro SUSP
festgesetzte Verbrauchsquantum
Haushaltungen , die ihren Gesan»"1s7
kellern, ist durch Nachtrag auf t W
solche Haushaltungen herabgests,
deren Vorstand mit mehr als 3lW
kommen veranlagt ist. Für dm.
tungen kann der Kreis -Ausschuo
nahmen im Einzelfalle bis zu} \
lassen, wenn begründete AntraS^
Mittelung der Ortsbehörde
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Mark wurden in den letzten
lich pW 1" - der Zwetschenernte in den rhein.

gefoei ? * £tte nicht eine so reiche Zwei.
^/ " geheimst als Heuer. In der

i# 8jßijitftabt wurden allein rund
n 3w°? M ""Lrark aus dem Zwetschenverkauf
,,«*^ -W Am reichsten fiel dieZwetschen-und - .

; ©enej ks °lzt°le aus.
«W , mü A beim Aepfel- und Pflaumen-
nutzlo-1, ^ 7 vom Kriegsernährungsamt mit
n nur | Ehrung der Pflaumen - und Aepfel-
unserei % beauftragte Kriegsgesellschaft

1 9eIi,t Sn ^ ierven und Marmeladen m. b. H.
inde an Damals bekannt, daß wiederholtUeber-cö̂StttrtiirrAPrr imfpr hnrtf' tr hie

nbei Bedingungen , unter denen die
nUcfetetj hatten erteilt wurden , durch die
>ieTein,1 f„ OI0efommen sind und daß Der-rv n « _ Jd r 07iftrtrt -rt nrrX , tinng zu gefi! 9 von Pflaumen und Aepfeln von
en Kreuz. ^ vorgenommen wurden , welche nicht
n Hinvrjj Mveiskarten versehen find. Es wur-
schreibuuz,chs mehreren Händlern die Ausweis-
die siê 7,tzogen und Anzeige erstattet . Es
Zegeben. , ^ lb dringend empfohlen , sich genau
huhwar» ! erlassenen Vorschriften zu halten , da

vom 28 Mrtretung auf das Strengste se¬
ien i ffliib.
'^ beschlxeues Theater Frankfurt a. M
ein. TiiL.tzjelplan vom 2. Oktober bis 8.

1916. Montag , abends 8 Uhr:
jt Abend „Gläubiger " . Hierauf:

Mvermählten." Dienstag , abends 8
.Liebelei." Mittwoch , abends 8 Uhr:

,er.« Donnerstag , abends 8 Uhr:
, Mal. „Die Hausdame ." Freitag,
zllhr: »Die Schiffbrüchigen ." Sams-

ibends8 Uhr : „Die Hausdame " ,
nachmittags 3.30 Uhr : „Pension
Abends 8 Uhr : „Die Hausdame ."
ienbs 8 Uhr : „Der Weibsteufel ."
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deutschen Zentralstelle für Völkerrecht sprachen
die Herren Patentanwalt Dr . Wirth , Fabrik¬
besitzer Rennau , Dr . Wilhelm Epstein , Pfar¬
rer Müller und Redakteur Wittrich ihre volle
Zustimmung zu den Bestrebungen der Ver¬
sammlung aus.

Folgende Entschließung wurde angenom¬
men:

Die Versammelten sprechen ihr tiefes
Sehnen nach dem Ende des schaudervollen
Krieges aus . Sie fordern aber nicht einen
Frieden um jeden Preis , fondrn einen Frie¬
den, der das Reichsgebiet unversehrt erhä ' t
und Deutschlands politische und wirtschaft¬
liche Entwicklungsfreiheit wahrt . Die Ver¬
sammelten lehnen dagegen jede Eroberungs¬
politik ab ; sie erklären als Voraussetzung so¬
wohl für einen baldigen Frieden wie für
deffen Dauer , daß die Rechte und Lebensnot¬
wendigkeiten der anderen Völker geachtet
werden wie die des eigenen Volkes.

Den Kämpfern , die unter den schrecklichsten
Gefahren und mit hingebender Treue die Hei¬
mat schützen, sprechen die Versammelten hei¬
ßen Dank, den Opfern des Krieges inniges
Mitgefühl aus.

Von den verantwortlichen Politikern for¬
dern die Versammelten , daß sie mit Ernst und
nie versagendem Eifer den Weg zum Frieden
suchen, auch in der Weise, daß Vorschläge aus
Feindesland redlich und vorurteilsfrei ge¬
prüft und nicht nur Stimmen des Haffes ge¬
würdigt werden.

tag abend mit dem Schauspiel „Graf Wal¬
demar " von Gustav Freytag verheißungs¬
voll eröffnet worden.

^ Kassel , 30 . Sept . Der zuletzt hier
ansässig gewesene frühere Rechtsanwalt
Philipp Georg Dietz hat sich in Munster
i. Elsaß , seiner Heimat , des Lanvesoer-
rats schuldig gemacht . Er hat sich seiner
Verhaftung durch die Flucht nach Paris ent¬
zogen. Das Vermögen des 53 jährigen Lan¬
desverräters wurde beschlagnahmt.

Berlin , 2. Okt. Zn der Blücherstraße
22 ereignete sich gestern abend ein Explo¬
sionsunglück in der Werkstatt der Autogen-
Werke. Der Direktor der Gesellschaft erlitt
schwere Brandwunden . Verschiedene Mitar¬
beiter trugen leichtere Verletzungen davon.

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsratgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.
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Gräben der Sterne Reigen

leite erwacht eine Nachtigall
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T— Ganz tief in die Höhlung gebückt
iewehr fest an mich heran gedrückt. . .
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Dom Tage.
,»*t a. 3Ji., 1. Okt. Heute nachmit-

,J im Ostpark eine von Tausenden be-
iVolksversammlung statt , in der sechs

akratische Redner über den Krieg
die Friede ns bereits chaft
die Reichstagsabgeordneten Dr.

m (Dresden) , Hermann Müller
!und Dr. Quarck (Frankfurt a. M .) ,

, tagsabgeordnete Otto Braun (Ber-
-tlidtverordneter Eduard Eräf (Frank-
>nd Rechtsanwalt Dr. Sinzheimer
Nt). Für den Frankfurter Friedens-

1"nd die Frankfurter Ortsgruppe der

Den Völkern rufen die Versammelten zu,
sie mögen jedes in seinem Lande , die Hatzpre¬
diger und Eroberungspolitiker Niederhalten,
damit endlich die Oeffentlichkeit frei werde
von Heetzreden und Vernichtungsgeschrei, und
endlich auch widerstrebende Regierungen ge¬
nötigt werden , statt der Vernichtung des Geg¬
ners den Ausgleich zu erstreben.

Die Versammelten erklären und verkün¬
den als ihren Willen : Deutschland darf nicht
vergewaltigt werden , und es ist nicht
das Kriegsziel des deutschen Volkes, andere
Völker zu vergewaltigen.

Fc Cronberg,  29 . Sept . Anfangs
dieses Monats traf hier die Meldung von
der Kompanie ein , daß der Grenadier Kon-
rad Becker von hier gefallen sei. Die To¬
desanzeige erschien. Jetzt bestätigt sich er¬
freulicher Weise die Meldung nicht. Becker
lebt und befindet sich in englischer Gefan¬
genschaft.

Anspach,  29 . Sept . Der Pächter der
hiesigen Eemeindejagd , Herr Fritz Opel,
hatte das Jagdglück , zwei kapitale Brunst¬
hirsche, darunter einen ungeraden Sechzehn,
ender, zur Strecke zu bringen . Die beiden
Tiere werden in unserer Gemeinde ausge
hauen und zur Verteilung kommen.

# Hanau , 1. Okt. Die dritte Kriegs
Winterspielzeit des hiesigen Stadttheaters
(Direktion Adalbert Steffter ) ist am Sams-

Allerlei.
Ostjüdische Sprichwörter.

Der soeben erschienenen ersten Nummer
. . . „Neuen Jüdischen Monatshefte " (er¬
scheint in Berlin unter Mitwirkung von Prof.
Hermann Eohen, Alexander Eliasberg , Dr.
Adolf Friedemann , Dr . Eugen Fuchs, Dr.
Franz Oppenheimer ) entnehmen wir folgende
ostjüdische Sprichwörter:

Das Meer hat keinen Grund , die jüdischen
Leiden kein Ufer.

Hätte das Schwein Hörner , so könnte die
Welt nicht bestehen.

Man schmeichelt nicht dem Reichen, sondern
seinem Gelde.

Im Schlaf sündigt der Mensch nicht, son¬
dern seine Träume.

Je später die Sonne aufgeht , desto heller
ist der Tag.

Dieselbe Sonne macht Leinwand weiß und
Zigeuner schwarz.

Nur an seinem eigenen Tische kann man
satt werden.

Hat man keine Wäsche, so spart man das
Waschgeld.

Die Welt gleicht einer Leiter ; der eine
steigt hinauf , der andere hinab . (Tal-
mudisch.)

Der weiteste Weg ist der Weg zur Tasche.
Will man — so kann man , sucht man —
findet man.

so findet man.
Armut und Stolz paffen nicht zusammen.
Ist einem beschieden zu ertrinken , so er¬

trinkt er ln ernem Löffel Waffer.
Zehn feilschen und nur einer kauft.
Fremde Sorgen rauben nicht den Schlaf.
Einem Arzt und einem Feldscher darf man

kein gutes Jahr wünschen.
Ein ständiger Groschen ist bester als ein

seltener Rubel.
Für Geld bekommt man alles , nur keinen

Verstand.

so

Kurhaus San Homburg.
Dienstag , den 3 . Oktober.

Nachmittags von 4—57a Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.

1. Unter dem Doppeladler . Marsch Wagner
2. Ouvertüre z. Op. Zar und Zimmermann

Lortzing
3. Küssen ist keine Sund . Lied aus Bruder

Straubinger Eysler
4. Fantasie a. d. Op. Johann von Lothringen

Joncieres
5. Rudolfsklänge . Walzer Strauss
6 Ein Frühlingstraum . Idylle Herfurth
7. Ung . Tänze Nr . 20 und 21 Brahms

Abends von 8%—10 Uhr.
1. Ouvertüre z . Op. Russlan u . Ludmilla

_Glinka
2. Gondoliera Ries
3. Balletscene Wittkowski
4. Grosse Fantasie a. d. Op.Der Freischütz

Weber
5 Ouvertüre z . Op. Die lustigen Weiber

" ’ Nicolai
Go dard
Kienzl

Siede

von Windsor
6. Konzertwalzer
7. Ave im Kloster
8. Sefira. Intermezzo

Zeichnet die
fünfte Kriegsanleihe!

Schluß: Donnerstag , ö.Oktober

Der heutige Tagesbericht war bis zum

Schluß des Blattes noch nicht eiugetroffe«.
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Tie.xi.eSe , fb £ brd lzefex >1>a2°e Typ &rit
25  Vafl - 100 - 130 Volt.
60  Waff •* ZOO - 230 Volt.

Man verlange . Jnfbnmafi ons - Material bet
c/cn dektriziffjfswenkcn tjnd JnstQl !af euren.

Elektrizitätswerk Laden,
Louisenstrasse 68,

Paul Beerbaum , Jngenieur
Haingasse 12.

>Qebr. Röver“
Mk -i
>ahre'

kberei
Laden in Bad Homburg v . d. H.,

und Färberei Hugo Luckner (Inh. Gebr. Röver .) Leipzig
chem . Waschanstalten ca 1000 Angestellte

Frankfurt a. M. Chem. Reinigen und Färben von Barnen-, Herren- und Kinder-Garderobe, Vorhängen
Louisenstrasse 5 0 . — - Decken, Teppichen, Portiären, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. etc. -

ihrung*
s Ddr Zimmerwohnung
für

in. -

; a-s ^
hl w**5

; rnit Balkon oder Par-
L? *' größeren Keller-

k*00» für Geschäftslokal ge»
[ vermieten. Zu erfragen

^omsenstraße 86 part.

> Kleinere
Lunnerwohnung

2426a
Mühlberg 18.

' ZilNMlVerwöhnung
und elektrisch Licht,

zu vermieten.
"Wands-Anlage 19p.

geräumige
3 v. 3-4Zimmern
«Men. 3170a

Promenade 9/11.

großes, möbliertes

Zimmer
,^ thur Berthold

-̂ouisenstraße 48.

6 Zimmerwohnung
mit Bad , elektrisch Licht, Gas und
allem Zubehör eotl. auch Heizung
in schöner Lage zu vermieten.
2626a Berthold Ludwigstraße 4.

Laden mit2Schaufenstern
und ein Hinterzimmer, Ecke Ludwig-
und Louisenstraße zu vermieten.

2266a Näheres Höhestraße 19.

Schöne
Mansardenwohnung^

von 3 Zimmern und Küche bis
1. August zu vermieten. 2290a

Saalburgstraße 56.
Am Mühlberg 33

schöne3 gimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres zu erfragen
2842 Louisenstraße 43.

4 Zimmerwohnung
mit Elektr. Licht, Gas und Zubehör,
zu vermieten. Angebote u. Z. 3059a

Wohnung
zu vermieten 2391a

Burggasse 7.
Näheres Schulstraße 2.

Götzenmühlweg2
1 Parterrewohnung mit Zube¬
hör und Stallungen und Anteil am
Garten zu vermieten Näheres
3382a Baugeschäft Vorig.

Kirdorf
Schöne 3 gimmerwohnung
mit Mansarde , elektr. Licht, Wasser,
abgeschlossenem Vorplatz zum 1. Okt.
zu vermieten. 3062a

Stedterweb 3.

3 Zimmerwohnung
mit Gas , eleftr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten. (2352a

Berthold Ludwigstr. 4-
Der Neuzeit entsprechend eingerichtete

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, abgeschlossenem
Vorplatz und Gartenanteil Seif-
grundstraße 7 sofort zu vermieten.
3373a Näheres Dorotheenstr. 31.

Ein oder auch zwei

Zimmer
mit Küche und allem Zubehör, Gas
und Wasser zu vermieten. 2664a

Obergasse 18, Vorderhaus.

Zwei Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. 3189a

Dorotheenstratze 11- Bad Homburg.
In schöner Billa , feinster Lage
sind schön möbl. Zimmer mit und
ohne Küche, auch für das ganze
Jahr preiswert zu vermieten. Wo?
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 2685a.

Gymasiumstraße 14
herrschaftliche 6 gimmerwohn-
ung Part, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 2433a

Näheres 3 . Fuld , Sensal
und im Hause selbst 2. St.

Eine schöne

3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör bis 1. Oktober zn
vermieten evtl, früher.
2282a Wallstraße 11.

In Gonzenheim
st an der Haltestelle der Elektrischen
eine Parterrewohnung von 3
gimmern zu vermieten. Monatlich
M 30 Miete . Zu erfragen
2456a Hauptstraße 14.

Möbl. Zimmer
und Mansarde zu vermieten.
3119a Höhestraße 11, III.

Schön möhl. Zimmer
Löwengasfe 5. p.

zu vermieten.
3311a

Villa Ottiliensttaße: 6
8 Zimmer Zubehör , mit allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen
Großer Garten ist per 1. Oktober
zu verkaufen oder zu vermieten.
2169a ) Näheres Castillostr: 8

Schöne geräumige
4 Zimmer-Wohnung

mit Balkon , elektrischem Licht,Gas
Waffer etc, an ruhige Leute zu
vermieten , 2481a

Louisenftraße 43.
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MmtmchiW.
Die auf Dienstag , den3. und Mittwoch,

den4. Oktober ds. Js . anberanmte Musterung
ist verschoben worden.

Neuer Termin wird noch durch die hiesigen
Tagesblätter bekannt gegeben werden.

Bad Homburg v . d. H ., den 2. Oktober 1916.

Der Magistrat
3421 ) Feigen.

Betr. Fahrradbereifungen.
Die Sammelstelle im Rathause ist auch noch am Mittwoch den

4 . Oktober nachmittags 2 bis 5 Uhr geöffnet.
Magistrat (Bauverwaltung.)

AJm1.10.16. ist eine Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme,Bestandserhebung und Enteignung von Bier glasdeckeln und
Bierkrugdeckeln aus Zinn und freiwillige Ablieferung von anderen Zinn¬
gegenständen erlassen worden.

Der Worlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und durch
Anschlag veröffentlicht worden. 3414

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

A>Im 1. 10. 16. sind zwei Bekanntmachungen betreffend „ NachtragA au der Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme baumwollener
fpinnstoffe und Garne(Spinn-und Webverbot)Nr.W.  II.1700/2.16., R . A.^nnd W. II . 5700 |4. 16. K. R . A .) und Nachtrag zu der Be¬
kanntmachung über Höchstpreise für Baumwollspinnstoffe und Baumwoll-
gespinste i$Rr. W . II . 1800|2. 16. K. R . A. und W  II . 1800,6 . 16.
K. R . A." erlassen worden

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden. 3415

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Nachlatzversteigerung.
Dienstag , den 3. Oktober 1916, nachmittags2 Uhr beginnend,

werden in Bad Homburg v. d. H . hinter dem Rahmen Nr . 37 im Auf¬
träge des Herrn Georg Schlottner als Nachlaßpfleger folgeride zllr Näch-
latzsache des verstorbenen Rentners P H Maurer gehörigen Lachest
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung versteigert:

1 Partie verschiedene Herren- und Frauenkleider als : mehrere
Herrenanzüge, Ueberzieher, Frauenkostüme, Mäntel und sonstige der.
artige Bekleidungsstücke, 1 Partie Leib- Bett- und Tischwäsche als:
Herren- und Frauenhemden, Unterhosen, Kragen , Betttücher, Bett-
und Kissenbezüge, Tischtücher und Servietten , Haüd- ü. Ta ''che,'-
tücher, Vorhänge mit Zubehör, ferner mehrere Paar Herren, und
Frauenstiefel und Schuhe, Strümpfe , Schürzen, Herren u. Frauen¬
hüte, Handschuhe sowie div. Haus - und Küchengeräte, Porzellan und
Glassachen u. a m.

Wagner, Gerichtsvollzieher
3402 in Bad Homburg v. d. H.

Lolt
Mit Genehmigung des Herrn Oberpräfidentenerie

nun Wen-er KmgsbclWigteii Fürsorge
im Mntnnimskrkis.

Hauptgewinne : Oelgemälde : Se . Maj . Kaiser Wilhelm II.
Wert M 5000

ferner 3 Zeichnungen;.. Hindenburg , Mackensen,IKluck
Wert je M 500

Lose L 2 M . in den Cigarrengeschäften der Herren Hell , Lotz,
Fuld , Seegers . in vielen Hotels , Pensionen , bei den Pförtnern
des Kurhauses.

Der ReinertraqZvon M 10000f (bei Absatz aller Lose)
gehört der Kriegsbeschädigten Fürsorge im Obertaunuskreis

Bestellungen (auf jede Anzahl Lose aus dem Obertaunuskreis er¬
ledigt sofort

Kriegsbeschädigten Fürsorge Obertaunuskreis
Bad Homburg (Landratsamt .)

Gonzenheim ist eine
Dreizimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten . (33S6a
Rathausstr . 31

Nahe der Elektrischen.
Näheres daselbst.

Gelegenhettskaus.
1 Posten Lederhausschuhe

mit altem Lederboden
Größe 34 bis 37

Paar von 1.50 Mark an
solange Vorrat reicht,

ferner für den Herbst
Schulstiefel » m. u. ohne Beschlag
Frauen -Halbschuh für Feldarbeit

Herrn -Hackenstiefel
Winterware

zu billigen Tagespreisen
empfiehlt (29

Schuhlager
Karl Bickel

Rind'sck»e Stiftsgasfe 2«.

Eine

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör im Vorderhaus zu ver»
mieten Haingaffe 15. 2626a

BeramwortNch für

Parterrewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und sämtl . Zubehör zu vermieten

Näheres (2403
Kaiser -Fried .-Promenade 2.

Wohnung
mit elektr. Licht und Wasser
sofort zu vermieten . (3244

Hinter dem Rahmen iS.
dt, Schrt,uettung Friedrich SKadjraamQ

Gemischter Chor
der Erlöserkirche. ,

Wegen des Erntefestes
Gesangsübungen ^

beute Montag , 2. und Donnerstag
5. Oktober um 349 Uhr . 3418

Der Graswuchs
eines großen Gartens vott diesettt
Herbst und nächsten Jahre ist zu
vergeben. 8417

Saalburg strafte 54 p

Gutzputzer
und Taglöhner

gesucht
Heinrich Stempel,

3348 Eisengießerei.

1Jungk Paineä !?1' "
u . Gesangunterricht zu mäßja.
Preis . Angeb. u. N. 3187 Geschäftsst.

Ferkel
äbzugeben 3412 N

Georg Kaufmann,
Rindische Stiftsgaffe 32.

Verloren
vom Friedhof nach Ferdinandsan.
läge schwarzer Tuchgürtel mit
Schlaft . Belohnung. Abzugeben
3411 Schöne Aussicht 18 pari.

Mädchen
geübt in Stenographie , Ma
schinenschr. Buchführung sucht
Ansangsstelle. Off. u. L 3408.

Eine geräumige
4 Zimmerwohnung

im ersten Stock Louisenstraße 42
per 1. Januar auch früher zu ver¬
mieten. Näheres bei 3135a
Louis Stern , Loüisenstraße 42.

Sehr geräumige D
3 Zimmeewohnung

und große Mansarde , Gas , Wasser
und allem Zubehör per 1. Januar
zu vermieten. 3420a
Glaser Denfeld , Kirdorferstr 29.

Ober-Eschbach
dicht an der Haltestelle Linie 25 -
eine grafte 3 gimmerwohnung
Küche, Bad , Veranda , Waschk eleklr. :
Licht, staubfrei mitten ick Garten
gelegen sofort zu vermieten. 2011a
Preis 460 M . Näheres daselbst.

Parterrezimmer
mit Küche (elektr. Licht) sofort zu
vermieten. 3328

Mest , Haingasse 13.
FerdinandSantage 30,J.

abgeschl., neuzeitlich herger . schöne
4 gimmerwohnung , Veranda,
2 Balkon , Zubehör ul Gartenant.
an ruh . Familie zum 1. Januar -
zu verm. Näh . das. bei (3398

Amtsger . Sekr . Soffenheimer.

Hübsch möblierte |

2 Zimmerwohnung
Küche, Kammer und Zubehör elektr |
Licht, Gas , für den Sommer oder h
per Jahr , auch unmöbliert zu verm. 1
2459 Promenade 26 . ^
In unserem Hanse Kirdorferstr . 1,
1. Stock, vollständig neu hergerichtete »

4 Zimmerwohnung
mit ollem Zubehör für sofort zu
vermieten. jj

Sckokvladen- & Conservenfabrik i
„Taunus " W. Spies Se Co.

G . m. b. H. 4314 -

Möbl. Zimmer
zu vermieten. (2145 ß

Köhe strafte 42 I.

Ehrenerklärung.
Die unwahre , äutzerst gemeine |

Verleumdung , welche ich gegen \
Frl . Ella Grützner , hier , aus - '
gesprochen und verbreitet habe,
nehme ich hiermit » genanntes Frl . j
um Verzeihung bittend , reuevoll -
zurück und danke gleichzeitig Herrn
Paul Grützner » daß er von ei-
ner gerichtlichen Verfolgung absieht.

33921 Käthe Sann.
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Pfaffenbach, Telefon 290
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Direktton : Adalbert Steffter
Donnerstag , oen 5 Oktober 1916.

Abends »/»8 Uhr.
ie*it . Zum 1. Male : Außer

gäbe oe
nachm-

ich d
des

Musikalische Leitung : Kapellmeister Karl Langfritz.
Leiter der Aufführung : Direktor Adalbert Steffter.

Franz Schubert . . . .
Baron Schober . Dichter
Moritz von Schwind , Maler
Kupelwieser , Zeichner
Johann Michael Vogl , Hosopernsänger
Graf Scharntorff , dänischer Gesandter
Christian Tschöll. Hofglosermetster
Frau Marie Tschöll, dessen Frau
Haiderl,

beider TöchterHederl,Sannerl,emoiselle Ginditta Grifi , Hoftheatrrsängerin
Audreas Bruneder , Sattlermeister
Ferdinand Binder , Posthalter .
Nowotny , ein Vertrauter
Schani , ein Pikkolo
Sali , Dienstmädchen bei Tschöll
Rosl . Stubenmädchen der Grifi
Frau Brametzberger , Hausbesorgerin
Frau Weber , Nachbarin
Stingl , Bäckcrmeistei
1. Volks änger .
2. Äolkssänger

Josef anebeoti
Julius Sei
Mox Jahn
Heinz Schiei
Georg Ohl«
Georg Land
Astrid Lux
Käthe Ohin..
Frieda Aennl
Gertrude i
Emma Sei
Blanda
Alfons AS1
Frrdy Karste«
Hans Imhos
Franzi Surr
Frieda Wallru
Wally VrnmH
Therese Wald
Eva WendlM
Martin Haar
Paul Schuch
Karl Schulfi
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istarkenV
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dichten3
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einem Salon bei Tschöll. Der 3 Akt spielt am Platzl in Hietzir«.
Ört der Handlung : Wien . Zeit : 1826.

Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt
. Gewöhnliche Eintrittspreise.

Militär Ermäßigung.
Vorverkauf aus dem Kurbüro.

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang i/28 Uhr. Ende V8U W>

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 186 1

J . Kucliel
Bad Homburgv.d.H., Louisenstr.2l, Telef.33'
Schöne Ausführung , schnelle Bedien

.:  Massige Preise.
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Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden, versehe^
den heiligen Sterbesakramenten unsere liebe und treue
genossin

Fräulein Elisabethe Hock
Ihren Heimgang beklagen wir tief, hat sie

hindurch in Freud und Leid treu zur Seite gestanden.
r . v cvf. _r . - ^ IC - OaUa ** Aitf ttlunermüdlich in der Arbeit, ging ihr Leben auf in

Anhänglichkeit zu unS

Eine n«

In unserem Herzen wird sie unvergeßlich bleiben.

Christine Moser W«’e"
Kinder und Enkel.
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Bad Homburg v. d. Höhe, 1 Oktober 1916.

Beerdigung : Dienstag , den 3 Oktober, nacĥ :
6 Uhr vom Allgemeinen Krankenhaus aus.

uno 4)crlUg Sch»or's Vachdcu« ecn Bao yomouc^.v. o. r)
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